
Von Martin Angerer

Recyclingbär

Ich bin ein Fan des RegensburgerWertstoffhofs. Nicht nur wegen
des befreienden Gefühls, wennman seinen Ballast loswerden kann.
Vielmehr beeindruckt mich immer wieder die Hilfsbereitschaft
und Freundlichkeit derMitarbeiter, egal, wie lange die
Autoschlange ist. Ein Beispiel: Als ich am Samstag zumeinemAuto
zurück kam, hielt mir meine Tochter freudestrahlend einen
nagelneuen Teddy entgegen. EinMitarbeiter hatte ihn ihr ins Auto
gereicht. So geht Bürgerservice.

Keimzelle für Entwicklung
Der Spatenstich
für das 32Millio-
nen Euro teuere
Gründer- und In-
novationszent-
rumwurde ge-
setzt.
Von Thorsten Retta

Regensburg. Der Auftrag der
Bundeswehr ist die Landesver-
teidigung. Den nimmt sie von
Regensburg aus seit 2010 nicht
mehr wahr. Mit dem Abzug hat
die Truppe jedoch geholfen, et-
was anderes zu verteidigen: Die
Wettbewerbsfähigkeit der Stadt.
Denn auf dem Gelände der ehe-
maligen Kasernen entsteht ein
neues Stadtviertel. „Dort wer-
den wir auch Wissenschaft und
Wirtschaft vernetzen – und
zwar mit dem Ziel Produktion“,
so Oberbürgermeister Hans
Schaidinger beim Spatenstich
zum Bau des Innovationszent-
rums Regensburg (IZR) auf dem
Gelände der ehemaligen Nibe-
lungenkaserne.
Das 32 Millionen Euro teure
Projekt – die Stadt trägt 28,5

Millionen Euro, der Rest wird
vom Freistaat kofinanziert – soll
nicht nur zur Visitenkarte des
Neubaugebietes werden, son-
dern auch zur „Keimzelle für die
weitere Entwicklung Regens-
burgs zum Wissens- und Inno-
vationsstandort“. Die Nähe zur
Universität und Technischen
Hochschule sei dafür ein un-
schätzbarer Standortvorteil. Ge-
meinsam werden die drei Ein-
richtungen die Zentren des Re-
gensburger Technologiecampus
bilden. Als die Vertreter der
Stadt, der Regierung der Ober-
pfalz, des verantwortlichen Ar-

chitekturbüros Nickl & Partner
sowie des Bauherren R-Tech –
ein 100-prozentiges Tochterun-
ternehmen der Stadt – die Spa-
ten in die gefrorene Erde steck-
ten, zuckte das, was einmal das
Herz des Campus werden soll,
praktisch zum ersten Mal. Voll
ausgewachsen mit 12900 Quad-
ratmetern Nutzfläche für Büros,
Labore und Konferenzräume
auf sieben Etagen wird das Ge-
bäude zum Jahreswechsel
2015/16 sein.
Im straffen Terminplan sah
Manfred Koller, Leiter des Am-
tes für Wirtschaftsförderung

und für den Bau zuständiger Ge-
schäftsführer, die größte Her-
ausforderung. Doch mit Blick
auf den bisherigen Projektver-
lauf von Bauantrag bis zur Ge-
nehmigung und Vergabe der Ar-
beiten sei er sehr optimistisch.
So war sich auch der künftige
Hausherr, R-Tech-Geschäftsfüh-
rer Alexander Rupprecht, sicher,
dass die Stadt mit Blick auf die
Zukunftsfähigkeit den richtigen
Weg eingeschlagen habe. „Eine
Investition in Wissen bringt
noch immer die besten Zinsen“,
zitierte er Benjamin Franklin.

Vergangene Woche war Spatenstich auf dem Gelände der ehemaligen Nibelungenkaserne. Foto: Lex

Fraktionsvorsitzender Horst Meierhofer will mit der FDP zu alter Stärke zurück

Regensburg (nj). Zum 65-jähri-
gen Bestehen hat es die FDP
schwerer denn je. Nach dem
Wahldebakel versuchen sich die
Liberalen gerade wieder aufzu-
rappeln. Die neue Spitze, die am
Wochenende beim Parteitag ge-
wählt wurde, soll helfen, die
Wende einzuläuten. Doch wie
steht es eigentlich um die Re-
gensburger FDP?
Der Vorsitzende der FDP-Frakti-
on im Regensburger Stadtrat
war bis vor Kurzem noch Bun-
destagsabgeordneter. Doch auch
nach dem Ausscheiden der Libe-
ralen bleibt Horst Meierhofer
auf Bundesebene aktiv. Er wur-
de gerade erst beim Parteitag in
den Bundesvorstand gewählt.
Dennoch nutzt er auch die Gele-
genheit, um sich wieder ver-
stärkt in der Heimat zu engagie-
ren. Ohne die Verpflichtungen
als Bundestagsabgeordneter
kann sich Meierhofer erst ein-
mal auf den Kommunalwahl-
kampf konzentrieren. „Ich bin
mehr vor Ort und wieder mehr
bei Sitzungen“, erzählt der Ober-
bürgermeister-Kandidat des
FDP-Kreisverbandes Regens-

Mit Zuversicht in den Kommunalwahlkampf

burg Stadt. Sein Ziel für 2014:
„In einem schwierigen Umfeld
wieder Fraktionsstärke erlan-
gen.“ Wie stark das schwache
Ergebnis der FDP die Kommu-
nalwahl beeinflussen wird, ist
schwer zu sagen. Aber wie Mei-
erhofer erklärt, erhält er viel Zu-
spruch. In der Stadt Regensburg
sei der Rückhalt eher größer als
auf Bundesebene. Derzeit ist die
FDP im Regensburger Stadtrat

gut vertreten. Bei derWahl 2008
haben die Liberalen erstmals
drei Sitze erhalten. Obwohl die
FDP in Regensburg eine ver-
gleichsweise lange Tradition hat
– der Kreisverband war einer
der ersten in Bayern – durchleb-
ten die Liberalen in den vergan-
genen Jahrzehnten ein ständi-
ges Auf und Ab. Das liegt natür-
lich einerseits daran, dass der Er-
folg immer vom Personal einer

Partei abhängig ist, wie Meier-
hofer sagt. Die FDP habe aber
auch einen anderen Gestal-
tungsanspruch. „Wir wollen
den Bürgern möglichst wenig
vorschreiben“, sagt Meierhofer.
Und die FDP stehe auch mal für
Themen ein, die nicht mehr-
heitsfähig sind. Als Beispiel
nennt er das Thema Sicherheit
und die Überwachung von öf-
fentlichen Plätzen, welche die
FDP strikt ablehnt.
Für die anstehende Kommunal-
wahl arbeitet die Regensburger
FDP gerade an ihrem Wahlpro-
gramm. Die Eckpunkte stehen
schon fest. „Wir plädieren wie
auf Bundesebene dafür, in wirt-
schaftlich guten Zeiten, etwas
zurückzulegen“, erklärt Meier-
hofer. Auch die mangelnden
Parkplätze in der Altstadt sind
für die FDP ein Thema. Nicht
für alle sei der Bus eine Lösung.
Darüber hinaus wünscht sich
Meierhofer eine Weiterentwick-
lung in Sachen Kultur. Seiner
Ansicht nach konzentriert man
sich zu sehr auf die Altstadt,
doch auch andere Stadtteile soll-
tenmiteingebunden werden.

Horst Meierhofer wurde amWochenende in den Bundesvorstand der
FDP gewählt. Foto: Jungwirth

Regensburg (xad). Absolut fair
handelt das Unternehmen Ost-
wind nach Meinung der Fairtra-
de-Steuerungsgruppe. Deswe-
gen durfte Geschäftsführer Jörg
Zinner stellvertretend die Eh-
rung der Steuerungsgruppe ent-
gegen nehmen. Das Schild mit
dem Fair-Trade-Town-Logo und
der Aufschrift „Wir sind dabei“,
wird zukünftig in den Ostwind-
Räumen für noch mehr Be-
wusstsein für Fair Trade sorgen.

Zeichen für Fairness
Steuerungsgruppe ehrt Ostwind

Ostwind ist die erste Firma, die
die Ehrung in Empfang nehmen
kann. „Wir wollten hier anfan-
gen um herauszustellen, was in
diesen Büroräumen passiert“, er-
klärte Sabine Leistner, Spreche-
rin der Fairtrade-Steuerungs-
gruppe. Die Steuerungsgruppe
kam selbstständig auf Ostwind
zu. Wer mag, kann sich aber
auch für die Ehrung bewerben.
! Infos dazu auf www.regens-
burg.fairtrade-towns.de

Benedikt Suttner und Sabine Leistner übergaben die Fair-Trade-Eh-
rung an Jörg Zinner (v. li.). Foto: xad

Puccinis „La Bohème“ überzeugt in Regens-
burg auf ganzer Linie. Aurora Perry verzaubert
als Femme fatale.

Konkrete Handlungen gefordert
Um Armut in Regensburg zu reduzieren, haben Bürger
und Experten Vorschläge erarbeitet. 04

Hotels helfen „Kinderbaum“
Streikaktion der Hoteliers bringt 15000 Euro für wohltäti-
ge Zwecke in Regensburg. 11

Play-off-Platz ist greifbar
Der Sieg des EVR über Weiden verringert den Abstand
auf die Play-off-Plätze auf drei Punkte. 16

Ein Mord im Biergarten
Paul Fenzls neuer Regensburg-Krimi mit Kommissar
Köstlbacher ist im Handel erhältlich. 17
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Historischer Gasthof aus dem 14. Jht. mit
mediterranem Hofgarten vor
und hinter dem Lokal

Super-Drei-Euro-
Dreißig-Frühstück
inkl. Milchkaffee

€ 3.30

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de
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Sie wollen eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Fragen zur Zustellung

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr

ansprechpartner

Tel. (0941) 207-494
Fax (0941) 207- 1 64
anzeigenannahme@mittelbayerische.de
oder bei IhremMedienberater vor Ort
sowie bei allen Annahmestellen der
Mittelbayerischen Zeitung im Verbrei-
tungsgebiet

Sie wollen eine private
Kleinanzeige schalten?

Die Rundschau im Internet: www.meine-rundschau.de

Nadine Jungwirth
Tel. (0941)207-1 10
Fax (0941)207-183

regensburg@
rundschau-mail.de

Judith Buchwald
Tel. (0941) 207-1 11

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr
oder rund um die Uhr unter:
www.mittelbayerische.de/anzeigen

Redaktion Regensburg

Neue Zimmerdecke, in nur 1 Tag!
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Kalbsleber „Berliner Art“
gegrillte Kalbsleber mit Zwiebeln,
Apfelscheibe und gebratenem Speck,
dazu flaumiges Kartoffelpüree
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